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Die chronische Borreliose 
Das Krankheitsbild und einige seiner 

Chronifizierungsfaktoren

3. JAHRESTAGUNG der 
Deutschen Gesellschaft für 

Umwelt-Zahnmedizin 
in Frankenthal am 2.4.2011 



Häufigkeit von Borrelieninfektionen
in Deutschland
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Mitt

Mitteilung der Techniker Krankenkasse  (TKK)  
für das Jahr 2009: 
Ca. 800 000 Borrelien-Neuinfektionen mit   
Erythemamigrans(EM)
(TKK-Schätzwert für die BRD auf Grund der ICD-
Diagnosen aus den einzelnen Bundesländern)
d.h. Zunahme + 11%  gegenüber 2008

NB:  Aber nur ca. jede 2. Infektion geht mit einem
EM einher

Frankenthal 2.4.2011         Dr. Hopf-Seidel



Frankenthal 2.4.2011                        Dr. Hopf-Seidel

Die kleine Zeckennymphe 
überträgt am häufigsten Borrelien

Foto: Frau Heidi Polack



Frankenthal 2.4.2011 Dr. Hopf-Seidel 4

75%

25%
von Nymphen

von adulten 
Weibchen

Übertragungshäufigkeit 
der Infektion auf Menschen
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Wissenswertes über Zecken und Borrelien

ÅEine Infektion mit Borrelienerfolgt meist nach
einer mindestens 8-stündigen Saugzeit(es gibt
aber auch Infektionen nach wesentlich kürzerer 
Zeckenkontaktzeit) 
ÅÜbertragung auch durch andere Insekten wie

z.B. Bremsen ist belegt
ÅDie Zecken-Männchen sind ganz schwarz und 

übertragen keineBorrelien. Sie sterben nach der
Begattung



Zeckenmännchen und Zeckenweibchen im 
Vergleich
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Zecken
kontakt

grippeähnliche 
Symptome 

mit oder ohne Fieber

mit oder ohne 
Gliederschmerzen

mit großer Erschöpfung

d.h. Änderung des Allgemeinbefindens 
oder auch keinerlei klinische Symptome 

όǎƻƎΦ αǎǘǳƳƳŜǎ {ǘŀŘƛǳƳάύ

Symptome in der Frühphase einer 
Borrelieninfektion

mit  oder ohne  
Erythemamigrans



Erythemamigrans
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Erythemamigrans10 Tage nach Zeckenstich
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Unscharf begrenztes Erythemamigrans
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Erythemamigrans
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Lymphocytomals Frühborreliosezeichen
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ÅKopfschmerzen (diffus, halbseitig, stirnbetont)

ÅNacken-/Schulterschmerzen (Meningismus) 

ÅIm NMR kann die entzündliche Veränderung der 
Hirnhäute durch KM sichtbar gemacht werden 
όαǿŜƛǖŜ Meningenάύ

ÅSensibilitätsstörungen an der Einstichstelle der Zecke 
mit Dysästhesien(Brennen, Ziehen, Kribbeln) mit und 
ohne Erythemamigrans-Entwicklung

Neurologische Symptome des Frühstadiums
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Hirnnervenstörungen

14

Alle Hirnnervenstörungen sind meist nur mild ausgeprägt 
mit Ausnahme folgender Hirnnerven:
ÅHN 3 (Augensymptome),
ÅHN 5 (Gesichtsschmerz),
ÅHN 7(Facialisparese !)
ÅHN 8 (Gleichgewicht und Ohrensymptome)

Die Beteiligung der Hirnnerven bei einer Borreliose wird 
bei geringer Irritation nur durch eine gründliche 
neurologische Untersuchung aufgedeckt !
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Die psychischen Frühsymptome sind meist noch mild 

ausgeprägt. Oft treten sie als depressive Verstimmung 

und Schlafstörungen nur kurz nach der Infektion auf im 

Rahmen der grippeähnlichen Beschwerden.

Kognitive Störungen fehlen in der Regel zu 

diesem Zeitpunkt meist noch völlig!

Psychische Symptome des Frühstadiums
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Bleierne Müdigkeit

Erschöpfbarkeit

Infektanfälligkeit

Schlafstörungen

Springende Gelenkschmerzen

Kognitive u. psychische 
Störungen

Klinische Symptome des chronischen 
Stadiums
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ÅHäufige Kopfschmerzen, diffus,  

halbseitig oder kappenförmig mit

wechselnder Lokalisation

ÅSchulter-Nackenschmerzen mit 

starkem Druckgefühl in Nacken

ÅSchwindelgefühle

ÅBenommenheit und ĂNebelñ beim

Denken und in der Wahrnehmung 

der Umwelt 

Chronische Symptome des ZNS
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Kognitive Störungen:

ÅSprachstörungen mit häufigen  

ĂVersprechernñ und der Wahl 

falscher Worte 

ÅWortfindungsstörung (v.a. für  

Personennamen)

ÅLegasthenie-ähnliche Schreib-

störungund häufiges Falsch-

schreiben (v.a. am PC häufige 

Buchstabenverwechslungen,)

ChronischeSymptome des ZNS


